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EPU: Unternehmensform mit Zukunft
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Exakt 33.947 Unternehmen in der Steiermark – so viele 
wie nie zuvor (Stand Dez. 2012) – bestehen aus exakt 
einer Person: der Unternehmerin bzw. dem Unterneh-
mer selbst. Damit sind 55,7 % aller Firmen hierzulande 
Ein-Personen-Unternehmen (EPU), die Steiermark liegt 
damit übrigens exakt im Bundesschnitt. Diese EPU 
sind nicht nur gut ausgebildet, dynamisch und flexibel, 
sondern zunehmend auch ein Innovationsfaktor für 
den Wirtschaftsstandort und ein Motor für den Arbeits-
markt. „Die Steiermark wurde heuer als „Europäische 
Unternehmer-Region“ ausgezeichnet. Um diesen er-
folgreichen Weg aber aktiv gehen zu können, braucht es 
Menschen, die unternehmerische Verantwortung für sich 
und für andere übernehmen. Die Veranstaltung „MyWay“ 
soll dazu einen Impuls liefern“, macht sich Wirtschafts-
landesrat Christian Buchmann für die kleinsten Unter-
nehmerInnen im Land stark.

Ein-Personen-Unternehmen (EPU) prägen das Bild der
Unternehmenslandschaft in der Steiermark stärker denn je:
55,7 % aller Unternehmen sind EPU. Diese Entwicklung ist ein 
Resultat des Wandels von einer industriellen, von Großunter-
nehmen geprägten Ökonomie hin zu einer Wissensökonomie. 
In dieser finden auch kleinste Unternehmen ihren Platz. Sie
haben Zugriff auf neueste Technologien und können ihre Ta-
lente und ihre speziellen Fähigkeiten hervorragend zur Geltung 
bringen.
EPU sind keine homogene Gruppe, sondern stellen die
bunte Vielfalt des unternehmerischen Spektrums dar. Sie
erbringen spezialisierte Leistungen in hoher Qualität und
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bürgen mit ihrem eigenen Namen. Sie sind Treiber einer
hochwertigen, personalisierten Wirtschaft und verbinden
Wachstum nicht mit der Zahl der Mitarbeiter, sondern mit
Qualität, Innovationsgrad und Entwicklung.
Österreich befindet sich dabei in guter europäischer
Gesellschaft – rund 60% aller Unternehmen in Europa
sind Kleinstbetriebe ohne angestellte Beschäftigte.
Und auch europaweit ist diese Zahl weiter steigend. 

Höchststand an Ein-Personen-Unternehmen
Im historischen Vergleich wird das Wachstum dieser Solo-
UnternehmerInnen noch deutlicher sichtbar: 1985 waren gerade 
einmal 24,5 % der heimischen Betriebe EPU. In den letzten 
25 Jahren hat sich deren Zahl also mehr als verdoppelt, 2012 
waren fast 34.000 Alleinunternehmen registriert.

Besonders stark ist der EPU-Anteil im Gewerbe und in der 
Sparte Information & Consulting, er liegt hier jeweils über 60%. 
Masseure, Filmemacher oder Finanzberater – gerade in der 
Dienstleistung sind Ein-Personen-Unternehmen am Vormarsch. 
Auf Berufsgruppen heruntergebrochen liegt der Direktvertrieb 
mit 93 % EPU-Anteil steiermarkweit an der Spitze, am Ende des 
Feldes sind die Banken mit genau einem (!) EPU. Die gewerbli-
chen Dienstleister, die Unternehmens- und EDV-BeraterInnen 
sowie die WerberInnen bilden die größten EPU-Gruppen im 
Land.

Das Durchschnittsalter der Alleinunternehmer-Persönlichkeiten 
liegt derzeit bei 44,8 Jahren, der Frauenanteil kratzt aktuell an 
der 50 %-Marke. 91 % aller EPU sind als nicht eingetragene 
EinzelunternehmerInnen organisiert, immerhin 6,3 % als eige-
ne GmbH.
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Neben der finanziellen Unterstützung greift das Wirtschafts-
ressort des Landes Steiermark gemeinsam mit seinen Partnern 
Steiermärkische Sparkasse, Wirtschaftskammer Steiermark und 
Stadt Graz den Ein-Personen-Unternehmen auch mit Knowhow, 
Motivation und Service unter die Arme: Als österreichweite 
Pionierleistung geht heuer bereits zum dritten Mal die Veran-
staltung „My Way“ über die Bühne. Der „Powertag für Selbst-
ständige“ steigt am Samstag, 19. Oktober 2013 ab 9.00 Uhr im 
Tagungszentrum des MesseCongress Graz.

Vom Gedächtnistrainer Nr. 1 bis zur Digitaltherapeutin
Herzstück bei MyWay 2012 sind 11 Blitzvorträge im Umfang 
von jeweils 45 Minuten, die ExpertInnen und Top-ReferentInnen 
aus dem gesamten deutschsprachigen Raum nach Graz führen, 
darunter beispielsweise: 

Anitra Eggler, ihres Zeichens „Digital-Therapeutin“ und Bestsel-
ler-Autorin. Sie weiß, wo man als UnternehmerIn bei Facebook, 
E-Mail-Marketing, Google+ und Co. unbedingt dabei sein muss, 
und worauf man getrost verzichten kann. Anitra Eggler kennt 
sich im Web 3.0 aus wie keine zweite und liefert in ihren „Sit-
zungen“ praktische Tipps für jedermann und -frau. Top-Unter-
nehmen wie IBM, Daimler, Tchibo, OMV oder L’Oréal setzen ihre 
Tricks im Internet-Marketing bereits erfolgreich um.

Oliver Geisselhart, der als Gedächtnistrainer weltweit einer der 
erfolgreichsten seiner Branche ist. Ob gemeinsam mit Bill Clin-
ton oder mit Dortmund-Trainer Jürgen Klopp – er füllt weltweit 
die Hallen. Der mitreißende Redner war bereits mit 16 Jahren 
Europas jüngster Gedächtnistrainer, mittlerweile ist er dreifa-
cher Gewinner des „Conga-Award“, dem Oscar® für Redner. 
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Bei MyWay verrät der Deutsche, wie man seinem Gedächtnis 
auf die Sprünge hilft und so den Kopf für Wichtigeres frei 
bekommt.

Daniela A. Ben Said ist Verkaufs- und Motivationstrainerin. 
Die Tochter einer deutschen Krankenschwester und eines 
tunesischen Stahlarbeiters machte sich mit 24 als Ver-
kaufstrainerin selbstständig. 2008 gewann sie den deut-
schen Coaching-Newcomer-Preis, mittlerweile trainiert sie 
mit Gänsen, Seeadlern und Top-Firmen wie Hewlett-Packard, 
Deutsche Telekom oder REWE. Bei MyWay 2013 zeigt sie, wie 
man Kunden verblüfft und damit mehr Geschäft macht.

Monika Matschnig ist ehemalige Volleyball-Nationalspiele-
rin, diplomierte Psychologin und gern gesehener TV-Gast – 
etwa wenn es darum geht, die Körpersprache von Politikern 
zu interpretieren. Die Kärntnerin zeigt anschaulich, welche 
Fehler man beim Erstkontakt mit Kunden oder bei harten 
Verhandlungen tunlichst vermeiden sollte und wie man mit 
seinem Körper überzeugender spricht als mit 1.000 Worten.

Darüber hinaus kommen Leistungsoptimierer Klaus Landauf, 
EPU-Chefkalkulatorin Martina Schubert und Design-Profes-
sor Karl Stocker zu Wort, 2.500 Tickets wurden für MyWay 
2013 aufgelegt.

Restplätze noch am Nachmittag
Über die Anmeldeplattform www.my-way.at werden die 
Tickets vergeben, derzeit sind noch einige Restplätze für 
den Nachmittag des 19. Oktober verfügbar. Anmeldungen 
sind noch bis 16. Oktober online möglich. Die Gratis-Service-
leistungen wie beispielsweise Gratis-Porträtfotos vom Profi 
oder der Website-Check waren innerhalb von 36 Stunden 
ausgebucht.
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Verleihung des Follow me-Award
Ein weiterer Programm-Höhepunkt bei MyWay 2013 ist die 
Verleihung des Follow me-Award 2013: Jedes Jahr werden aus 
den knapp 1.000 steirischen Nachfolge-Betrieben die span-
nendsten Geschichten aus jeder Region gesammelt und in einer 
Schatzkarte präsentiert: 13 Betriebe schildern, wie sie den 
Generationenwechsel gemeistert haben, heuer sind das:  
– Bäckerei Sturm, 8783 Gaishorn am See
– Autohaus Huber, 8753 Fohnsdorf
– Fotostudio Pressberger, 8700 Leoben
– Tischlerei Zink, 8131 Pernegg an der Mur
– Friseur Praßl, 8200 Ludersdorf-Wilfersdorf
– Lind GmbH & Co KG, 8240 Friedberg
– Genser Reisen GmbH, 8344 Bad Gleichenberg
– Resch Reisen, 8443 Gleinstätten
– Keller am Rathausplatz, 8530 Deutschlandsberg
– Dorfwirt Müller , 8572 Bärnbach
– KFZ Lembacher, 8130 Frohnleiten
– Feinparfümerie Dr. Ebner, 8010 Graz
– Zahntechnik Roth, 8042 Graz
Wer der „Super.Nachfolger 2013“ ist, erfahren die MyWay-Besu-
cherInnen am nächsten Samstag um 10.30 Uhr.

Frisches Kapital für Wachstumsprojekte
Dass EPU aber nicht nur mit Know-how und Service unterstützt 
werden, beweist das Wirtschaftsressort mit der angelaufenen 
„Beteiligungsoffensive KMU“: Im Gewerbe, in der Dienstleis-
tung und im Handel bietet die SFG eine attraktive Finanzie-
rungsvariante für wachstumsorientierte Projekte. Wer als KMU 
Großes vorhat, kann für Investitionen, Betriebsmittelfinanzie-
rungen sowie F&E-Aufwendungen oder Markterschließungen 
mit bis zu 200.000 Euro Beteiligungskapital rechnen. So kön-
nen EPU und KMU schneller wachsen.   



My Way-Veranstalter am Wort
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Dr. Christian Buchmann, 
Landesrat für Wirtschaft, Europa und Kultur: 
„Die Steiermark zählt mit einer Forschungs- und Entwicklungs-
quote von 4,6 Prozent zu den innovativsten Regionen in Europa 
und wurde von der EU als „Europäische Unternehmerregion 
2013“ ausgezeichnet. Um diese internationale Spitzenpo-
sition langfristig behaupten zu können, setzen wir mit der 
Wirtschaftsstrategie Steiermark 2020 auf ‚Wachstum durch 
Innovation‘. Ein wesentlicher Schwerpunkt in der Strategie sind 
Gründer und wachstumsorientierte Ein-Personen-Unternehmen, 
denn sie sorgen für Wertschöpfung und Arbeitsplätze in der 
Steiermark. Die Veranstaltung MyWay ist ein wichtiger Impuls 
für die 30.000 EPU im Land, die wir bei ihrem Wachstum unter-
stützen und für Gründer, damit sie gut vorbereitet sind für den 
Weg in die unternehmerische Selbständigkeit.“
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Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Rüsch, 
Wirtschaftsstadtrat der Landeshauptstadt Graz: 
„In der Landeshauptstadt Graz gab es 2012 mehr als 2600 
Gewerbeanmeldungen. Im gleichen Zeitraum wurden in Graz 
981 Unternehmen gegründet, das sind rund 29 % der Gründun-
gen in der Steiermark. Der überwiegend größte Anteil entfällt 
davon auf sogenannte Ein-Personen-Unternehmen – geschätzt 
mehr als 80 %. Diese Gründungen stellen einen wesentlichen 
Innovationsmotor für Graz dar. Sie entsprechen auch der wirt-
schaftspolitischen Zielsetzung der Stadt, möglichst viele der 
Absolventinnen und Absolventen der breitgefächerten Grazer 
Ausbildungs- und Studieneinrichtungen in Graz zu halten. Wir 
müssen diesen Menschen, die mit ihrem unternehmerischen 
Einsatz dazu beitragen, unsere Stadt ein Stück weiter zu brin-
gen, in Zukunft noch bessere Entfaltungsmöglichkeiten sichern. 
Bereits jetzt bietet die städtische Wirtschaftsabteilung dieser 
Zielgruppe unterschiedliche Supportangebote, wie etwa Miet-
förderungen, Club der GründerInnen oder Netzwerkreisen.“
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Ing. Josef Herk, 
Präsident der Wirtschaftskammer Steiermark: 
„Unsere Arbeitswelt befindet sich im Wandel. Ein Wandel, der 
sich gerade im Bereich der Klein- und Kleinstbetriebe beson-
ders stark bemerkbar macht – und zwar in Form einer massiven 
Steigerung bei den Ein-Personen-Unternehmen (EPU). Denn sie 
können besonders schnell und flexibel auf die Wünsche der 
Kunden eingehen. Mitte der 1980er Jahre waren nur 25 Prozent 
der steirischen Unternehmen EPU, heute sind es 55 Prozent 
– Tendenz weiter steigend. Unsere Aufgabe als Interessen-
vertretung der gesamten steirischen Wirtschaft ist es, diesen 
Wachstumskurs zu unterstützen und den EPU umfassende 
Serviceangebote zur Verfügung zu stellen. Ein Angebot, das von 
den Klein- und Kleinstunternehmen zunehmend oft und gerne 
in Anspruch genommen wird. Mittlerweile zählen wir in der 
Wirtschaftskammer bereits mehr als 10.000 EPU-Servicekunden 
jährlich mit über 20.000 Anfragen. Dazu gehört auch, Struk-
turen zu schaffen, die auf diese Betriebe zugeschnitten sind. 
So haben wir vor einem Jahr den EPU-Beirat ins Leben gerufen, 
der die Verbesserung der Zusammenarbeit von Unternehmen 
unterschiedlichster Größe zum Ziel hat.“
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Dr. Ernst Rath, 
Leiter Geschäftsfeld Kommerz
der Steiermärkischen Sparkasse: 
 „Unternehmerisches Denken und Handeln ist der Treibstoff für 
den steirischen Wirtschaftsmotor. Besonders in bewegten Zei-
ten bilden zukunftsorientierte Unternehmen eine stabile Säule 
für das wirtschaftliche Wohlergehen unseres Bundeslandes.
Ein-Personen Unternehmen sind oft auf sich allein gestellt, 
obwohl sie in der Steiermark mit 30.000 Unternehmen die größ-
te Gruppe stellen. Als klassische Bank für Klein- und Mittelbe-
triebe lässt die Steiermärkische Sparkasse EPU nicht im Regen 
stehen. Speziell für sie bieten wir gemeinsam mit unseren 
Partnern SFG, Wirtschaftskammer und Stadt Graz auf der „My 
way“ spannende Vorträge, wertvolle Beratungen und praktische 
Services zum Nulltarif.
Wir laden gerne alle EPU ein zu unserem Messestand zu kom-
men und sich über Finanzierung, Fördermöglichkeiten und 
unser „modernstes Konto für Unternehmer“ beraten zu lassen.“
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Dr. Burghard Kaltenbeck, 
Geschäftsführer der 
Steirischen Wirtschaftsförderung SFG: 
„In unserer Kernstrategie „Unternehmertum und Wachstum 
junger Unternehmer“ setzen wir eine Vielzahl von Maßnahmen, 
um den Unternehmergeist in der Steiermark weiter zu beflü-
geln. Auch mit der Veranstaltung MyWay, die aus der erfolgrei-
chen GründerInnenmesse weiterentwickelt worden ist. Auch 
wenn die Budgets enger werden, ist uns die Servicierung dieser 
dynamischen UnternehmerInnen-Gruppe ein Anliegen. EPU 
können sich Inputs von einigen der bekanntesten Vortragenden 
im deutschsprachigen Raum holen und profitieren von diesen 
Karrieretipps. Darüber hinaus ist MyWay die ideale Plattform 
fürs Networken: Hier können neue Partner-Unternehmen gefun-
den und gemeinsame unternehmerische Pläne geschmiedet 
werden.“



Wenn’s ein bisschen mehr sein darf ...
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Medienkontakt:

Steirische Wirtschaftsförderung SFG
Mag. Alexia Rousakakis 
0316 7093 200
Alexia.Rousakakis@sfg.at

Detailinformationen zu den ReferentInnen:
www.my-way.at/vortragende


